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KURZ NOTIERT
Eschenz. Mittagstisch in der Buebebadi. Wir laden Jung 

und Alt zum nächsten Mittagstisch am Donnerstag, 19. Septem-
ber 2024, 12.00 Uhr in die Buebebadi Eschenz ein. Wir freuen 
uns, Ihnen ein Menü mit Kaffee und Kuchen am See zu servie-
ren. Da wir unter Dach sind, findet der Anlass bei jedem Wetter 
statt. Die Anmeldungen und Anfragen zur Mitfahrgelegenheit 
sind bis am Dienstag, 17. September 2024 an Roli Götz, Telefon 
052 741 14 52 oder per E-Mail: goetz.roland@bluewin.ch zu 
richten.

Homburg. Hochzeitsglückwünsche. Am Sonntag, 15. Sep-
tember, dürfen Dora und Hans Rüegger-Bürgin, Gündelhart, 

ihre Diamantene-Hochzeit feiern. Wir gratulieren ihnen herz-
lich und wünschen ihnen weiterhin alles Gute.

Homburg. Kulturvereint. Am Samstag, 14. September, fin-
det in der Mehrzweckhalle Unterhörstetten Kulturvereint statt. 
Verschiedene Darbietungen werden für abwechslungs- und fa-
cettenreiche Unterhaltung sorgen. Sie sind auch in diesem Jahr 
wieder herzlich eingeladen, herausragende Leistungen von Ver-
einen und Einzelpersonen in festlichem Rahmen zu würdigen. 
Türöffnung mit Festwirtschaft ab 18.30 Uhr. Das Unterhal-
tungsprogramm startet neu um 19.30 Uhr. Zusammenkommen 
und geniessen – Dorfkultur gemeinsam erleben.

ÄRZTL. NOTFALLDIENST
Vorgehen bei Notfällen über das Wochenende

Für Thurgau West (Region Steckborn, Berlingen, 
Eschenz, Diessenhofen, Stammheim, Seebachtal, Müll-
heim, Wigoltingen, Pfyn, Felben): Bei Notfällen wenden 
Sie sich zuerst an den Hausarzt. Ist dieser oder sein Ver-
treter nicht erreichbar, rufen Sie die Notfallpraxis im Spital 
Frauenfeld unter der Telefonnummer 058 144 77 77 an. In 
lebens bedrohlichen Situationen gibt die Notfallzentrale 144 
Auskunft und organisiert Rettungstransporte.

Für Stein am Rhein, Ramsen, Hemishofen und Buch: 
Bei Abwesenheit des Hausarztes oder seines Vertreters ru-
fen Sie die Notfallpraxis im Spital Schaffhausen unter Tele-
fonnummer 052 634 34 00 an.

Für das übrige Gebiet: In Notfällen wenden Sie sich bitte 
zuerst an Ihren Hausarzt oder den nächstliegenden Arzt. Ist 
dieser nicht erreichbar, gibt der Anrufbeantworter Auskunft 
über den zuständigen Notfallarzt (bitte Band bis zum Ende 
abhören). Im Zweifelsfalle kann auch über Sanitätsnotruf 
Telefon 144 die Nummer des Notfallarztes in Erfahrung ge-
bracht werden.
 
Apotheken-Notfallbereitschaft von 8.00 bis 18.00 Uhr: 
Thurgau West: 079 698 31 31

Weitere Notrufnummern:
Polizei 117; Feuerwehr 118; Sanität 144

Nicht zum ersten Mal Schwaderlohmeister
Präsident der SG Raperswilen, Dominik Stäheli, amtet Ende September auch als Gruppenchef beim Schwaderloh

Einer, der am historischen 
Schwaderlohschiessen, welches 
immer am letzten Wochenende 
im September in Alterswilen 
(Pistole) und Neuwilen (Ge-
wehr), zur Austragung gelangt, 
sich schon zweimal als Schwa-
derlohmeister feiern lassen 
konnte, ist der Präsident der SG 
Raperswilen, Dominik Stäheli. 

Stäheli ist kein Schütze, der 
per Zufall den Titel Schwader-
lohmeister trägt, denn bereits 
im Jahr 2015 – zwei Jahre nach 
seiner Wahl zum Präsidenten – 
konnte er den heissbegehrten 
Titel erstmals zu seinen Guns-
ten entscheiden. 15 Treffer zu 
erzielen, um den Einzug in den 

Ausstich zu schaffen – was er schon mehrmals geschafft hatte 
– ist die erste Hürde, die zweite – im Ausstich zu bestehen – 
dann nochmals eine andere «Liga». Dies insbesondere, weil Stä-
heli jeweils nicht nur als Schütze im Wettkampf steht, sondern 
zugleich auch als Gruppenchef amtet und somit «Mädchen für 
Alles» ist. Schwaderloh gehört einfach zum Thurgau, ist an-

spruchsvoll, speziell, und für mich auch Kultur, betont Stäheli. 
Was den Anlass speziell macht, sind die drei Stellungen – ste-
hend, kniend und liegend. Vereinzelt gibt es Schützen, welche 
mit knieend ein Problem haben, doch dafür gibt es eine Lösung. 
Diese ist aber nicht einfacher, meint der Schwaderlohmeister – 
das Gegenteil ist der Fall. Für sie heisst es nämlich zehn Schuss 
stehend absolvieren, was bedeutend schwieriger ist als fünf ste-
hen und fünf knieend. Diese Lösung ermöglicht es aber den 
Teilnehmern mit Knieproblemen, trotzdem am Anlass teilzu-
nehmen. 

Alles gewonnen

Für den Schwaderlohmeister Dominik Stäheli gibt es – auch 
wenn er den Titel verteidigen kann oder Jahre später nochmals 
gewinnt – nichts mehr zu holen. Es ist alles – die Schwader-
loh-Kanne sowie die erste und zweite Bundesgabe – bereits in 
seinem Besitze und das Reglement sagt aus, dass diese Gaben 
nur einmal vom selben Schützen gewonnen werden können. 

Regierungspräsident Walter Schönholzer 

Verschiedene Veränderungen bei Oberst Thomas Zehnder 
führten dazu, dass er als Festredner absagen musste. An seine 
Stelle tritt in verdankenswerter Weise kein Geringerer als Regie-
rungspräsident Walter Schönholzer. 

Der amtierende Schwaderlohmeister 
Dominik Stäheli.

Nachbars Lieferwagen bei Heckenbrand beschädigt
Am Dienstag hat in Ramsen ein Mann beim Abflammen von Unkraut einen Heckenbrand verursacht

(shpol) Um 13.30 Uhr am frühen Dienstagnachmittag, 
10. September, flammte ein 87-jähriger Mann auf einem Vor-
platz an der Bahnhofstrasse in Ramsen Unkraut ab. Durch die 
Flammen geriet eine Hecke in Brand. Mit tatkräftiger Unterstüt-
zung von Nachbarn konnte der Mann den Brand mit Wasser aus 
Gartenschläuchen löschen. Zehn alarmierte Einsatzkräfte der 
Feuerwehr Region Oberer Kantonsteil sicherten in der Folge die 
Brandstelle ab und suchten mit Wärmebildkameras nach Glut-
nestern.

Personen wurden bei diesem Vorfall keine verletzt. Drei Me-
ter der Hecke, ein hölzerner Gartenzaun und ein Lieferwagen 
eines Nachbarn wurden bei diesem Brandvorfall jedoch beschä-
digt. Der Sachschaden beläuft sich auf mehrere tausend Fran-
ken. 

Beim Heckenbrand wurde niemand verletzt. Jedoch wurden – nebst der Hecke 
– ein hölzerner Gartenzaun und ein Lieferwagen eines Nachbarn beschädigt.

Wunderbares Erntedankfest in Hörhausen
Auf dem Bauernhof der Familie Truninger feierte Evangelisch Steckborn und Katholisch Gündelhart

(zkg) Anders als in einem Märchen oder in der Bibel konnte 
man das Essen am vergangenen Sonntag nicht auf eine wunder-
bare Art und Weise vermehren. Doch es war ein wunderbares 
Erntedankfest: Denn nach dem Gottesdienst gab es für alle nicht 
nur genug Brot, Wurst, Kuchen, sondern vor allem viel Zeit sich 
beim schönen und etwas herbstlich-märchenhaften Wetter über 
das Leben auszutauschen. 

Denn das ist auch das Wichtigste, was wir aus der biblischen 
Geschichte über die wunderbare Speisung (Mk 8,1–9), die die-
ses Jahr das Thema des ökumenischen Gottesdienstes war, ler-
nen sollten: So wie das Dankgebet in der Bibel das Brot ver-
mehrt und verwandelt, so ist es die Dankbarkeit, die desgleichen 
mit dem Leben tut. 

In diesem Sinne gehört an dieser Stelle Dank auch an die 
Gastgeber, all die freiwilligen Helferinnen und Helfer, die das 
Fest möglich gemacht haben, und an das Ensemble der Musik-
gesellschaft Hörhausen, das den Gottesdienst musikalisch ver-
zaubert hat.Die wunderbare Speisung auf dem Bauernhof der Familie Truninger.

Ökumenische  
Kinderbibelwoche

Angebot in der letzten Herbstferienwoche  
in und um das Kirchgemeindehaus Burg, Stein am Rhein

Von Dienstag bis Freitag, 15. bis 18. Oktober, ist ein fröhli-
cher Betrieb auf dem Gelände rund um die Kirche Burg. Fahr-
zeuge und Spielgeräte in grosser Zahl stehen für die Pausen 
bereit und ein spannendes Programm lässt die Tage im Nu ver-
gehen.

Lucy und Max begegnen einem Bibel-Entdecker. Dieser fin-
det auf dem Dachboden der Kirche ein uraltes, dickes Buch. Er 
nimmt die Kinder mit auf eine unterhaltsame Entdeckungsrei-
se durch die Bibel. Hast Du Lust, Lucy und Max zu begleiten 
und einzutauchen in spannende Geschichten? Der Höhepunkt 
der Woche ist ein Ausflug nach Meersburg in die Bibelgalerie.

Die Teilnahme kostet für die ganze Woche 50 Franken. Für 
Verpflegung ist gesorgt und der Ausflug ist auch mit dabei.

Bei Interesse geben Corinna und Beat Junger (evang. Pfar-
ramt Burg) oder Regula Weber (Gemeindepädagogin Eschenz) 
gerne Auskunft.

«Gott sah, dass es gut war»
Vernissage der Schöpfungsausstellung ist heute auf dem 
Kirchplatz vor der katholischen Kirche in Diessenhofen 

Die Katechetinnen aus Diessenhofen, Basadingen und Para-
dies laden heute Freitag, 13. September, um 17.00 bis 18.30 Uhr, 
zu einer Vernissage mit Gedanken und Werken zur Schöpfung 
ein. Die Ausstellung ist auf dem Kirchplatz vor der katholischen 
Kirche, Bruder Klaus, in Diessenhofen aufgebaut und bis Ende 
September zu bestaunen. 

Die Künstlerinnen und Künstler sind Kinder aus den Religi-
onsklassen, wie auch interessierte Erwachsene. Die Worte wie 
auch die kreativen Kunstwerke sollen zum Nachdenken, Nach-
ahmen und Handeln anregen. Pastoralraumleiter, Robert Wein-
buch wird die Vernissage eröffnen. Die Katechetinnen bieten ein 
Apéro an. Kommen Sie vorbei und bestaunen Sie die Arbeiten. 
Sie sind herzlich eingeladen.

«Musik und Wort»
Am Samstag, 14. September, 17.15 Uhr, erklingt ein  

vielfältiges Programm in der Stadtkirche Stein am Rhein

In alter Tradition spielen «aus eigenen Kräften» MusikerInnen 
aus und um die Steiner Stadtkirche ein buntes Programm zu-
gunsten der Schaffhauser Bettagsaktion, welche ein Flüchtlings-
zentrum in der Ukraine unterstützt. Marta Ruppel, Harfe, spielt 
die d-Moll-Sonate von D. Scarlatti. Die zwei Organisten Peter 
Leu und David Stamm spielen auf zwei Orgeln oder vierhändig 
Werke von A. Dvorak und J. Pachelbel. Mit Roland Müller, Flö-
te, und Peter Leu, Klavier, erklingt die Mozart-Sonate KV 376. 
Ein Jazztrio (Markus Vetterli, Michael Armbruster und Peter 
Leu) spielt Standards wie: «My Way», «Misty» oder «Fly Me to 
the Moon» und das Blechbläserquintett (Christoph Rupp, Chris-
toph Stamm, David Gallati, Martin Brotzer und Beda Schöpfer) 
spielt Werke von Bach, Haydn, Dvorak und einen Gospel.

Möbel beschädigt
Nach Sachbeschädigungen in Ermatingen sucht  

die Kantonspolizei Thurgau Zeugen

(kapo) Gemäss den Erkenntnissen der Kantonspolizei Thur-
gau verschafften sich Unbekannte am Samstagnachmittag, 
7. September, während eines Fests Zugang zum Obergeschoss 
eines Veranstaltungslokals an der Hornstrasse. Dort beschädig-
ten sie mehrere Möbel sowie weitere Gegenstände und richteten 
einen Sachschaden von mehreren hundert Franken an.

Wer Angaben zur Täterschaft machen kann, soll sich bitte 
beim Polizeiposten Ermatingen unter Telefon 058 345 20 80 mel-
den.
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